
 

 

 

 

 

 

Das Sandmännchen erzählt… 

… von Marie, dem Siebenpunkte-Marienkäfer-Kind 

Marie war ein Siebenpunkte-Marienkäfer-Kind. Sie lebte mit ihrer 
Marienkäfer-Familie in einem großen Garten. Im Sommer blühten dort 
Klatschmohn und Kornblumen, Rosen und Sonnenblumen und eine 
Vielzahl anderer buntblühender Blumen. Dann sorgten die Marienkäfer 
dafür, dass die Blätter und Stängel nicht von Blattläusen befallen 
wurden.  
Doch nun wurden die Tage kürzer, ein kühler Wind fegte die ersten 
gelben Blätter von den Bäumen, die Blumen starben ab und zogen sich 
zurück, um bis zum Frühjahr zu überwintern. Die fallenden Temperaturen 
sorgten dafür, dass Marie an den Beinen fror und sich dicht an die 
anderen Marienkäfer drängte, die nun immer seltener ausflogen. Sie 
schliefen in einer Mauerspalte, geschützt vor Nässe und Wind. Als Ende 
Oktober die Temperaturen überraschend anstiegen, fiel die Trägheit von 
den Marienkäfern ab und Marie flog mit ihrer Familie durch den Garten, 
um sich ein Sonnenplätzchen zu suchen. 

Sie wusste, das würde das letzte Mal vor dem Winterschlaf sein, darum 
entfernte sie sich von der Gruppe und genoss die warmen 
Sonnenstrahlen allein. Sie flog hoch in die Luft, trudelte langsam nach 
unten, tauchte ins Gras ein und surrte wieder nach oben. Das machte sie 
ein paar Mal, dann setzte sie sich auf ein Rosenblatt und sonnte sich. 
Dabei schlief Marie ein und bemerkte nicht, dass ein Gewitter aufzog.  

Dicke Regentropfen prasselten auf den Boden, die Sträucher und das 
Rosenblatt, auf dem Marie lag. Ein Wassertropfen landete auf Marie und 
ließ ihre sieben Punkte doppelt so groß aussehen. Marie versuchte, zu 
fliegen, doch sie konnte ihre Flügel nicht öffnen. Ein Windstoß beutelte 
das Blatt, auf dem Marie saß. Sie fiel herunter und in eine Pfütze. Oh je. 
Marie konnte nicht schwimmen, sie zog die Beinchen an, lag auf dem 
Rücken und hoffte auf Rettung. Ihre Marienkäfer-Familie würde ihr nicht 
helfen können. Endlich hörte der Regen auf, doch Marie gelang es nicht, 
sich aufzurichten.  
Zum Glück kam Henry mit der Mama aus dem Kindergarten und fand 
Marie. Vorsichtig nahm er den Marienkäfer hoch und setzte ihn wieder 
auf ein Blatt. Dort blieb Marie sitzen, bis sie getrocknet war. Dann flog sie 
zurück in die Mauerspalte, wo die anderen Marienkäfer auf sie warteten. 
Marie kuschelte sich an ihre Familie und schlief sofort ein. 
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